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Grundlagen

Bestandsaufnahme 

Maßnahmenuntersuchung 
Abschätzung der Wirkungen durch:

• Leistungsfähigkeitsberechnungen

• Knotengestaltung / Querschnitte 

• für alle Verkehrsarten

Problemanalyse 

Verkehrsmodell
Analyse 2019

Prognose 2035

Diverse Planfälle

Erhebungen
• Knotenpunktzählungen

• Kennzeichenerfassung

Bewertung und

Handlungsempfehlungen 

Entwicklung Leitbild 
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Arbeitsschritte Verkehrsmodell



Grundlagen / Bestandsaufnahme 

Problemanalyse 

Handlungsempfehlungen 

Planungswerkstatt 1 

am 26.09.2019 

Analyse 

Planungswerkstatt 2 

am 23.10.2019

Leitbild und Handlungsziele

Planungswerkstatt 3

am 28.11.2019

Maßnahmen 

Präsentation 2: Abschlussveranstaltung

am 30.01.2020
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Entwicklung Leitbild  

Maßnahmenuntersuchung  

Arbeitsschritte 

Präsentation 1: Auftaktveranstaltung 

am 24.07.2019 

Beteiligungsveranstaltungen 





Überblick über Nutzungen 

in Oberschleißheim 

(Kartengrundlage: Google Earth Pro,

Lizenz: Schlothauer & Wauer GmbH)



Innerörtliche 

Nachfragebeziehungen

(Kartengrundlage: Google Earth Pro,

Lizenz: Schlothauer & Wauer GmbH)



Bahntrasse als Barriere im MIV

(Kartengrundlage: Geobasisdaten: 

Bayrische Vermessungsverwaltung)

Bahntrasse als Barriere im nMIV

(Kartengrundlage: Geobasisdaten: 

Bayrische Vermessungsverwaltung)



Räumliche und zeitliche 

Erschließung im ÖV

(Kartengrundlage: Geobasisdaten: 

Bayrische Vermessungsverwaltung)
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(Kartengrundlage: Geobasisdaten: Bayrische Vermessungsverwaltung)

ACHTUNG! 

Die Pfeile dienen nur der 

Visualisierung der 

Verkehrsarten und geben nicht 

die Richtung der Verkehre an.



4

6
1

5

3

2

(Kartengrundlage: Geobasisdaten: Bayrische Vermessungsverwaltung)

ACHTUNG! 

Die Pfeile dienen nur der 

Visualisierung der 

Verkehrsarten und geben nicht 

die Richtung der Verkehre an.





Klassifiziertes Straßennetz gem. Belastungsklassen der RASt 06
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(Kartengrundlage: Geobasisdaten: Bayrische Vermessungsverwaltung)
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Kategorie 

Fähnchen 
Nummer Inhalt/Kommentar 

 
Intermodalität  

 

 
 326 Es ist unklar wie die Beziehung zwischen Stadtteilauto und Stadtauto 

München gestaltet ist. Nutzung aller Fahrzeuge wäre wünschenswert. 

 

343 
Wunsch nach Lastenräder-Verleih (viele einzelne, überdacht) (verteilt im 
Ort) (auch Metzgerblock) oder auch Anhänger, schiebbare 
Kinderwägen/Anhänger --> Transporte innerhalb des Orts 

 
n.a. MVG-Mietfahrräder sollten wie im Stadtgebiet überall abgestellt werden 

dürfen. Bisher ist dies nur an Stationen möglich 

 351 Standorte für Mitfahrzentrale www.blablacar.de 

 371 Studentenwohnheim: fehlender Carsharing Platz 

 399 Anbindung zur Regatta-Strecke fehlt (saisonal) (MVG Räder Station?) 

 394 CarNow (oder ähnlich) in OSH erwünscht 

 372 Car2Go/ Drive Now darf noch nicht in OSH abgestellt werden 

 340 Elektroladesäulen fehlen 

 
ÖV 

 

 
 

55 
Südliche S-Bahn Unterführung stand nach dem Unwetter mehrere Tage 
unter Wasser, so dass man die Bahnsteige nur schwer trockenes Fußes 
erreichen konnte 

 
38 P+R an der S-Bahn erweitern --> keine Stellplätze um 8:00 Uhr; zeitliche 

Begrenzung der Stellplätze? 

 93 Fehlende Verbindung nach Dachau am Wochenende 

 34 P+R-Parkplatz für Flughafenbenutzer (wochenlang) missbraucht 

 89 Oberschleißheim wird TU München Außenstandort 

 
99 

Verspätungen der S-Bahn --> Busverbindung zw. OSH und Feldmoching 

 
49 Oberschleißheim --> Krankenhaus Dachau (Verbesserung der zeitlichen 

Erschließung) 

 15 Busverbindung --> Lustheim -> schlechte (keine) Anbindung 

 
17 BMW-Werksbusse: auch für die Öffentlichkeit zugänglich machen (geringe 

Auslastung!) 

 
86 Größe der Busse abh. von Auslastung --> Flexibus System abh. von 

Nachfrage anbieten 

 32 Weiterführung der U2 an die Universität 

 
5 Fehlende Anbindung der Einrichtungen "am Hallenbad" (Krippen, 

Kindergarten, Turnhalle) an den ÖPNV 
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ID Defizite im ÖV Prio.

3
Es kommt immer wieder zu Verspätungen und Ausfällen im S-Bahnverkehr. Daher ist eine 
Busverbindung zwischen Oberschleißheim und Feldmoching dringend gewünscht.

11

5
Es ist die Weiterführung der U-Bahn-Linie U2 an die Universität in Oberschleißheim 
erwünscht.

8

A1
Es ist eine Verbesserung der zeitlichen Erschließung durch die S1 erwünscht. (Pünktlichkeit, 
Taktung, Züge mit höheren Kapazitäten, Optimierung der Regionalzüge und der S-Bahn)

9



ID Defizit im Fußgängerverkehr Prio.

5

Der Radverkehr wird in der Prof.-Otto-Hupp-Straße im Mischverkehr auf der Fahrbahn 
geführt. Trotz dieser Regelung ist zu beobachten, dass aufgrund der hohen Kfz-Belastung 
auf der Fahrbahn insbesondere Schüler die Gehwege mit Fahrrädern befahren. Die 
Fußgängeranlagen sind dafür nicht ausgelegt und unzureichend dimensioniert. Dies führt 
zur Gefährdung von Fußgängern.

5

12
Unzureichende Querungsmöglichkeiten für den Fußgängerverkehr am Knotenpunkt 
Mittenheimer Straße / Effnerstraße. Diese Verbindung spielt eine wichtige Rolle in der 
Erschließung der Sportstätten "zum Phönix".

7



ID Defizit im Radverkehr Prio.

5

Die B 471 kann am Knotenpunkt B 471 (Dachauer Straße) / Sonnenstraße nur über die am östlichen 
Knotenarm angelegte LSA für Fußgänger überquert werden. Der Knotenpunkt Veterinärstraße / 
Sonnenstraße ist für Fußgänger und Fahrradfahrer schwer zu überqueren (insbesondere in Ost-West 
Richtung, da hier keine Querungsanlagen vorhanden sind). Weiterhin genügt die bestehende (einseitige) 
Radweganlage entlang der Sonnenstraße (zwischen Veterinärstraße und B 471) nicht den Ansprüchen 
einer Fahrradroute mit starker Nachfrage. Die Ein- und Ausfahrt der Esso Tankstelle an der Sonnenstraße 
stellt ein weiteres Gefahrenpotenzial entlang der Sonnenstraße dar. Hier wird der Radweg durch den Kfz-
Verkehr gekreuzt. Am Kreisverkehr südlich des ALDI an der Sonnenstraße wurde eine Änderung der 
Vorfahrtsregelung der Radfahrer gegenüber dem Kfz-Verkehr vorgenommen. Die Bevorrechtigung des Kfz-
Verkehrs gegenüber dem Radfahrer wird hinsichtlich der Verkehrssicherheit als kritisch betrachtet.

9

6
Die Querung der St 2053 ist für Fußgänger und Radfahrer unübersichtlich und gefährlich. Derzeit ist in 
diesem Bereich keine Querungsanlage/-hilfe vorhanden.

5

11

Südlich des Bahnhofes wird der Radverkehr auf der Mittenheimer Straße im Mischverkehr auf der 
Fahrbahn geführt. Diese Route stellt eine wichtige Radfahrverbindung mit einer entsprechenden 
Nachfrage dar, bietet jedoch aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsmengen bei einer zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ein Gefahrenpotenzial für den Alltagsradler.

5

A3
Im Rahmen der Befahrung wurden vereinzelt Lücken im Radwegenetz festgestellt. Es fehlt an einem 
übergeordneten Radnetzangebot, welches lückenlose Verbindungen enthält, ein übergeordnetes Leitziel 
erkennen lässt und dem Radverkehr durchgehend die benötigten Flächen zur Verfügung stellt. 

6



ID Defizite im MIV Prio.

1

Aufgrund der Überlastung der B 471 in den Spitzenstunden ist die St.-Margarethen-Straße 
sowie die Straße Am Isarbach von Schleichverkehr belastet. Dies führt zu einer Minderung 
der Wohn- und Aufenthaltsqualität. Weiter betroffene Straße sind: Bahnhofstraße, 
Hubertusstraße, Mittenheimer Straße, Am Margaretenanger. Verkehre von bzw. nach 
Dachau und Fürstenfeldbruck bilden einen großen Anteil der Schleichverkehre.

10

2

Die B471 muss eine sehr hohe Verkehrsmenge abwickeln. Die bestehende 
Verkehrsinfrastruktur operiert bereits heute an der Auslastungsgrenze. Die Folge sind 
Rückstaus und lange Wartezeiten.

7

6

Derzeit fließt der Verkehr aus Unterschleißheim in Richtung Autobahn A 92 über die St 2342 
durch Oberschleißheim. In Zukunft ist ein Anstieg der Nachfrage auf dieser 
Verkehrsbeziehung zu erwarten. Dieser Verkehr könnte mit einem Autobahnanschluss in 
Riedmoos bereits vor Oberschleißheim auf die Autobahn abgeleitet werden.

14
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Die Nummerierung der Ziele ist nicht als 

Priorisierung zu verstehen. Vielmehr sind alle 

Leitziele von hoher Bedeutung und lassen sich 
nur bedingt hierarchisch anordnen.



Die Nummerierung der Ziele ist nicht als 

Priorisierung zu verstehen. Vielmehr sind alle 

Leitziele von hoher Bedeutung und lassen sich 
nur bedingt hierarchisch anordnen.
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Hinweis: Hier wird eine alte Planung bewertet. 

Zukünftig im Zuge der Untersuchung der 

Höhenfreimachung des Bahnübergangs 

erstellte Planungen sind unabhängig von 

diesem Ergebnis neu zu bewerten.
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Hinweis: Hier wird eine alte Planung bewertet. 

Zukünftig im Zuge der Untersuchung der 

Höhenfreimachung des Bahnübergangs 

erstellte Planungen sind unabhängig von 

diesem Ergebnis neu zu bewerten.

Wertung 

Bürger
Kosten

Realisier-

barkeit

Zeitl. 

Horizont
Ökologie

Verkehrl. 

Wirkung

2 Höhenfreimachung B471 -2 -1 -1 -1 -1 0

Planfall

Bewertungskriterium
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Wertung 

Bürger
Kosten

Realisier-

barkeit

Zeitl. 

Horizont
Ökologie

Verkehrl. 

Wirkung

3 Westumfahrung -1 0 2 2 -2 2

Planfall

Bewertungskriterium
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Der Knotenpunkt wird insgesamt 

mit einer QSV E bewertet, d.h. der 

Verkehr kann bereits heute nicht 

ausreichend leistungsfähig 

abgewickelt werden.
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Der Knotenpunkt wird insgesamt 

mit einer QSV F bewertet.  
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Siedlungsentwicklung und Verkehr 

• Umsetzung einer verkehrssparsamen Entwicklung mit angemessenen Dichten, mit 
Mischung der Nutzungen, eingebunden in ein gutes Angebot der Nahmobilität (Fuß- und 
Radverkehr), gut erschlossen durch den ÖV 

• Abschätzen und Bewerten der verkehrlichen Wirkungen während des Bauleitplan-
/Genehmigungsverfahrens 

• Entwicklung eines mit Nachbargemeinden abgestimmten Raumentwicklungskonzeptes 
• Stärkung / Ausbau eines integrierten Einzelhandelsangebotes 

Intermodalität und neue Mobilitätsformen 

• Ergänzung des Angebotes an Carsharing mit unterschiedlichen Fahrzeugtypen 
• Etablierung eines Verleihs von Lastenrädern 
• Ausbau des Angebotes vom MVG-Rad 
• Installierung eines/einer Mobilitätsbeauftragten in der Verwaltung 
• Ausbau des Angebotes an Ladestationen für Elektrofahrzeuge 
• Ausbau des Bahnhofes als intermodale Schnittstelle (Busbahnhof, ausreichend 

wettergeschützte Radabstellanlagen, Fahrradboxen, Servicepoint etc.)  



MIV 

• Parkraummanagement in der Parksiedlung 
• Schaffung eines Angebotes für Parken+Mitfahren (P+M) in der Nähe der Anschlussstellen
• Erhöhter Kontrolldruck im ruhenden (auch P+R) und fließenden Verkehr 
• Anstreben von zulässigen Höchstgeschwindigkeiten von kleiner 50 km/h an neuralgischen 

Punkten (z.B. Schulwege, Bereiche mit Aufenthaltsfunktion) 

ÖPNV

• Erhöhung der Zuverlässigkeit und der Angebotsqualität im SPNV im Schulterschluss mit 
den anderen Kommunen des Münchner Nordens

• Umsetzen der im derzeit laufenden Nahverkehrsplan, wie z.B.  
• Stärkung der Verbindung Garching - Oberschleißheim – Dachau (z.B. als Expressbus X201)
• Expressbus Richtung Feldmoching (Bus X296) 
• Einführung flexibler ÖV-Angebote zur Erschließung der Ortsteile bzw. von in ihrer Mobilität 

eingeschränkten Personen (z.B. auch als Bürgerbus )
• Verbesserung der Ausstattung der Haltestellen 
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Für weitere Informationen stehen wir gerne zur 
Verfügung: 


